
Der
Bedingungen:

Subscripti 0 n?Ein Thaler des JahrS.
Bekanntmachungen werden zu den billigsten

Preisen eingerückt.

Armen -Rechnung.
Die Rechnung von Ch ar les S. Bufch,

Schatzmeister der Direktoren des Lecha
Caunty Armenhauses, vom Isten Januar
IBSV hiS zum Isten Januar 1851.

Dr.
185«. Jan. 12?Bilanz von letzter Rechnung. K 58S 17

Empfanqrn vem (saund?:Scdatznicist«.r, IWO

Jan. 26. Do» E. J. Säger,Esq-, Strafe für
Gämbeln

JuU l. Von, Caunw-Schatzmcister 566 64

Mov. 4. Bon Edward Kohler. Esq 11 t 6
7. Von Jacob DiNmger. Ssg., Strafen 23

Von ThowaS Faust WA>
Vom Eaunw-Schatzmeister,

D«t. 2. Do. do. 506 60

Rußbickel'S Hinterlassenjchaft 12 82

«3768 81 >
Cr

Hauhaltungs-Kosten
Trockenwaaren und Wrozerien K 412 38

Steinkel>len 25

Brennholz 75 25
Weben 44 81
Wolle w 56

Hüte und Kappen 43

Seider und Aepfel 6 95
Getrocknete Aepset 46
Esstg 6 66
Frische Schäd 4 50
Tabak 43 65
Gubsachen 28 95
BcnnclS zu niachen und aufjubessern 9 29

Ein Rock zu inachen 75
Schuh.»lachen

2 69
Wundärzlliche Jnstruuicnte 7l 66

Medizin 61 47
Särge 32 66

99S 46
Bauerei-AuSlagen.

Männliche und weibliche Ditnsllcule 125 66

DreiZruchtresse aufzubessern 3 66
Erntearbeit 17 12
Pfostenfcnkmachen

'

25 32

Dreschmaschine auszubessern 31 38
Kail 1 86
Backsteine 2 62
Maurerarbeit 2 98
2 Paar Kummetspähne 2 25
Ein Pferd ,

115 66
26 Stiere 646 66

Ein Strick 1 75
SattlerwaarenTklr 1549 und 1856 25 45
Wegwar für 1849 ' 22 76

für 1856 16 II

Staatslar 27 66

Windmühle 26 66
? 1X43 56 j

Vollzieh»,ig von Orders zur Un-
terstützung von Armen.

Stadt AUentaun.
Kost und ärztliche Behandlung von

Emma Levers (eine Arme) 2 75

Beförderung von 5 Armen nach dem
Armenhaus 2 56

für einen in der Leiha gesunde-

von Wi».Leinbach, in M.Cl'nnk 27 46
2 84

nach du» .l»»»»l>iuo
42 99

Northampton Taunschip.
Beköstigung etc. von Gailach Tielaia» 5 66
Sarg für Caspar Simon, jr. 3 66
2 Ms. Muslin und Beförderung der

Bekleidung der Leiche 1 66
Beköstigung etc. von Maria Roden-

berger 8 66
Beköstigung von Henri'Barkee' Kin-

dern in Mauch Chliuk 12 96
Unterstützung von Richard Moore's

Familie 3 66
34 66

Hannover. !
Ausgeben von Orders 2 46
Beförderung von Joseph Bömberg

nach dem Arimnhans I 66
Sarg für Francis Düker und Be-

gräbniskosten 4 ?6

Step.Robinson nach dem Armenhaus 1 66

Begräbniskosten für Jelin BoaS 766
Beköstigung ete. von F. H. Stuber

im Lebanon Armenhaus 2 66
3B 46

Südwheithall.
Ausstellung von Orders 86
Beköstigung etc. von Jsadore Faßbinder 3 66
Aerztliche Bcliandlung derselben 2 56
Begräbniskosten für Jsaac 5 56

Nordwheithall.
Ertheilung von Orders 2 66
Ed. Mclluult» nach',» Armenhaus 197
Beköstigung von Elisabeth WaUaie 347
Abraham Miller und Susanna Klotz

nach dem Armenhaus zu nelmien 4 74
Daniel Bartley nach'm Armenhaus 1 97

Begräbniskosten für denselben 7 66
25 05

Wasch'mgton.
Beköstigung von Rnssel S. Suiith 16 93
Aerztliche Behandlung desselben 7 56
Simon und Sarah Rörig nach dem

Sarah Johnson v 16
32 81

Lynn.

Jsaac Lutz nach dem Armenhaus zu nehmen 4 46
Weißenburg.

Joseph Bamberg und Henw Sar nach dem

Allentaun, Lecha Cauuty, gedruckt und herausgegeben von G nth, Young und Trexler.

Donnerstag, den V. Febrnar, RBSR.

Stock auf der Vauerei.
4 Pferde. 16 Kilke, 8 Ockfen, 1 Bull. 4 Rinder, 4

«aiber. »8 Schaft. !i7 Scknveine. 2 Wäge», I D.ar-

born, 1 Schlitten. 2 E.M'n. 4 Pflüge, 4 Schievkarren,

1 Dreschmaschine, 2 Windmühlen.
Ertrag der Banerei.

3V5 Büschel Waij.n. 814 Rogacn. 4SO Hafer, 18j
stlachssaamen, 2376 Welschkern in Kelben. 6 Kleesameu,
466 Gru»dl>cere», 116 Rillen. 3V Zwieb>ln, 66 Nktl>-
rlll'en, 4 Suppen' chnen. 15 Rettin, 4 NSrrel Gurken,
3666 Kräutkaupter, 3j Hogsdeads Tauerkrant, 115
Pfund gehechelter Flach», 61 4-Ganls Ladungen Heu.
26 Ladungen 162 Ladungen Dünger
auf das Land getl'an, 1266 Buskel Kalk auf das Land,
1838 Pfand NindMnte, 135 Pfo, Kolkhäute. 1381

Pfd. T->lg. 1615 Pfd. Schmal,, 152 t Pfd. Butter.

Im Hause verfertigte Artikel. <
6Z 46 Paar Hosn, IL W.stcn,

WainmK. 62 Weibkhemdcn, 48 Fraueil-Froeli!, 45 >ki-
terröck«. W ScbertgownK, 86 SchSrze, 17 Lappe», 43
Sun-Hüten, 68 Klnder Fracken, 5» Paar Knaben Ho-

llnterröcke, 51 Paar Strümpfe, 71 Paar angestiickt, 6
Todtenkleider, 4 Fruchlsäcte, 7 Sprausäcke, 8 Kopfkissen,

L 6 Bell-lleberzü >e, LlKopfkiss.n »eberzüge,6Bettzieche,
23 Leintuchex. 26 Handtücher, 56 Cuts Näbgarn, lt>3
CutS Strümpfgarn, I'26j Ad. Linen Checls, 17!) M.
wergene Linen, 167j sho. Halllinen, 4?j Car-
pcts, 48Z Psund haric Seife, 14 j Barrel weiche Seife,
und 6 Kepszieche.

Fleisch verschlacktet.
13776 Pfund Ril'tfich'ch, «753 Pfund Schweine-

fleisch, SIÄ Pfd. Kalbfleisch.
?lnzahl im Hause.

ES befanden st<d im Hause am lsten Januar.

labre, 2 f.irbiae Knaben, 15, Weisie weiblichen k
schlcchlS unter lS Jahre». 1 Falbige; 9 von diesen siird
verrückt.

Wegverbuuden?Samuel Z.Nncr an Tilghman Z
Miller.' vc» Sü.wheilbatt, Lecha Caunty.

Thom, Faust, Aufseher.
Heinrich Sch-iich,,
Jonas Brobst, ! Direkteren.
Daniel Miller, >

Januar 36. ngJm !

DnH-Schiefer
zu verkaufen.

Der Unterzeichnete macht drm Publikum !
hiermit bekannt. daß er
Taunschip LcchaCounty,verschiedene Sckie-
ferbrüche eröffne? hat, allwo nun Schiefer l
von der allerbesten Qualität und von jeder
beliebiqtn Größe zum Decken von Gebäuden >
veiferiigt und zum Verkauf angeboten wer !
den.

'

Personen in Leeda, Wucks, Northamxton j
und Neils Counties, welche von dem obigen
Arlikel gebrauchen wollen, werden die
Schiefer geliefert an den annehmbarsten Be
dingungen und wohlfeiler gedeckt als ein

5 Schindeldach. Wer ein Schieferdach haben
will, wird ls ü» feinem Vortheil finden bei!
drm Unterfchiiebenen anzurufen oder einen!

! Brief an ihn »u schicken. ehe man sonstwo!
kauft. Alle Bestellungen durch die Post,

! oder aus andere Weise, werden prompt bc-
! fcrgt.- A?dr>ssc:

George Custard,
Tecichlercv llc. Lecha Co, Pa. !

Oeffentliche Vendu.
Samstag den Isten Februar, um 10 Uhr!

Noimiitags. soll am Gaiihause von Dan
iel C la ust, in Claußville, LowhillTaun-
fchip. auf öffentlicher Aendu verkauft weiden:

Ein Pfe>d,Klihe. ein neuer Jagdschlitten
zwei Sträng Schellen, Patent
Better und Bettladen, Tische und Stuhle,
Desk, Schränke. Oefen mit Mohr, Zuber,
Fäßer und Stander, Hackbänke, zwei Bie-
nenstöcke, Gruudbccien beim Büschel, Sperr
und Kkthkelten, eine engliscte Flinte, ci»
Schubkarren, uud sonst noch allerlei Haus-
Bauern und Küclzen'Gcräthschaflcn, zu uni'

ständlick zu melden.
Die Bedingungen und Aufwartung von

Daniel Clausi.
Januar II).

! Ernstliche Nachricht
! wird hierdurch allen Solchen ertheilt, die noch

schuldig find an die früher bestandene Firma
von B id d i n g u nd B a chm a n,in Emaus,

Lecha Caunty. die sich am 2lsten Februar
lB2v aufgelöst hat, daß sie aufgefordert sind
innerhalb 3 Wochen am Stohr von Bi d-
ding und Ott anzurufen und übzuselteln
indem sie nun Alles in Nichtigkeit gebracht

! zu haben wünschen.
Bidding und Bachman.

NA'Die Slohrgeschäste werden an> al
ten Stande durch die Unterzeichneten forlbe
trieben, welche fürgenoffene Kundschaft dan
ken und durch gulcßedienung auf eine Fort-
dauer derselben hoffen.

Biddiug und Ott.
! Januar 3l)

Assignic Nachricht.
Da Marn Beitler, vom Städtchen

Emaus, Lecha Caunty. vermittelst einer frei
willigen Uebeischreibung, datirt den 2t)strn

Januar all' ihr Eigenthum, sowohl
liegendes als persönliches und vermischtes, an
den Unterzeichneten übertragen hat, und zwar
zum Besten der Ereditoren der besagten
Mary Beitler, ohne Rücksicht, so werden
hiermit Alle, welche noch auf irgend eine

' Art an besagte Mary Beitler schuldig find,
aufgefordert, in 6 Wochen abzubezahlen ?

und Solche die noch rechtmäßige Forderungen
an besagte Mary Beitler haben, werden eben
falls aufgefordert, ihre Rechnungen inner-
halb (i Wochen wohlbkstäligt einzuhändi-
gen, an

Martin Kemiuerer, Assignie.
Januar 23, ngkm

- A»l Leidende. -

? 'Zs- H.nn, Miller, ?ohn Stiauch, ,

' Ew istian Knorr, Waschington Clinc, -

Ich» San, ?ohn -

z Jonas Reiffnyder, John Polt, z
z Rebecca Haak. lolin Sl?ardel, Z
Z Maro S. Seibcrt. Elisabeth Shardel. Z
« -

5 Doktor Aneona z

» zusprechen, zur Zufriedenheit bedienen zn können.
Z Seine Office befindet sich in dem von Hrn. Z
Z Henry Lcl> gehaltenen ?Bauern und Handwerker Z
5 Hotel," nahe im Mittelpunkt der Stadt Allentaun, ?
! woselbst er während dcr Conrt. zur Beauemlichkeit !

? Solcher, die iu der Ferne wohne», jederzeit auzu- !

! treffe» ist. - z! N. B.? Er hat eine Privatstube zum Eonsuli- -

reu von Frauenzimmern. Zz Allentaun. Jan. 36. ISSI. nq?ui z

Ocffcntlichcs Concert.
Die Pl'ilhaiiliKiisch.' Gesellschaft von Bethlehem zeigt

einem geehrten Publikum au, daß
Herr Ant OnH ei »ik 0,

!au?.>z.ichncter B'utuc? auf der Posmine. in dem Saal
ter'G.seUsewf», am AdonV des nächsten Men He-

' bruar, ein össentlicheo Eonz.rt zu geben gerenkt. Die
' außeroidentlichw Leistungen des Hrn. Heinike berech.
tigt dle Gesellschaft, allen Liebbabern guter Muslk einen
w.chren Kunstgenuß zu versprechen. Fclgende Musik-
stücke bilde» den

Programm:
1. S>'iiphouit für volles Orchester. Von Beethoven.!

Coucertino für Posaune, mit Beglei-
' tuiig d.k Orchesters. Heinike, j
! 3. Männerchor. Wagner, j
4. Eavalina für Posaune. HuS der Oper

! Koben I« Oinl»!«!. .... - Heinike.
s>. Favenlstiicl a»? der Oper Belisar. - Donizetli.
6. Variationen Sur -,n iür rolion,

für Posaune. - - Hoinike.,
! 7 Mäxnercher Wolsieffer.

für Posoune, ..DaS Bild
! - . - - - - - Hmnke.

Thüren des Saals. Der ?lnsa»g des ConzertS wird'
Ilm halb st Uhr Abends stallsiuden.

Ein sehr schätzbarer
Wörthshans-Ttttttd

össciitlich zu verkauscil.
Freitags den 7tcn Februar, um l Uhr

Nachmittags, soll aus dem Eigenthum selbst
öffentlich verkauft weiden:

Das große zweistöckige steinerne
Wirthshaus,

in Emaus,Lecha
Caunty (gegen !
wältig bewohnt

1FZZ Z A von H.A!. Esch-i

andeni nothwendigen Aussengcbäudcn, alle
so gut als neu. Ebenfalls, ungefähr einj
Äcker Grund, dazu gehörend, mit einem

fehlenden Brunnen vorzüglichen Wassers,
u. f. w.

Dieses Eigenthum ist in vortrefflichem
Zustande, gelegen im Herzen von Emaus,
an der Straße welche von Allentaun nach
Sumnytaun und von Millerstaun nach
Eoopersburg führt. Das Gasthaus hat ei

ne ausgedehnte Kundschaft und ist in allen
Hinsichten, wie dies auch alle mit demselben!
Bekannte zugeben, einer der besten Wirths>'
kausständs in diesem LandeStheil. Perso-
nen. die das Geschäft zu betreiben wünschen,
können keine bessere Gelegenheit bekommen.

Die Bedingungen und Aufwartung von
Martin Kemmerer,

da? obigen Eigenthum am ge
nannten Tage nicht verkauft wirp, soll es
auf ein Jahr vom Isten nächsten April an
veilehnt weiden.
Januar!!v. nqZm^

Für Weber und Färber.
Eine seltene Gelegenheit.

Der Unterschriebene bietet sein ausgedehn-
tes Cärpet- und Teppichweber, und Färber-
Etablissementun der StadtHamburg, Berks

Caunty, zum Privat Verkauf an.

AMAs Ebenfalls wird ein großer

Schap,
> der sehr schicklick' für obiges Geschäft einge-

richtet ist, zum LZerlehnen angeboten.

l Personen, welche dieses Geschäft zu be>
k treiben wünschen, werden nie eine bessere

, Gelegenheit dazu finden, indem kein Elabli
- sement der Art näher ist, als Reading und

i Allentaun. Es ist nur 18 Meilen von
Pottsville entfernt, wohin man in Zeit von

- einer Stunde auf der Eisenbahn gelangen
> kann, und der Markt für alle Artikel in die-

sem Geschäfte ist sehr gut.

Christian Lochman.
, Hamburg. Han. iiv, IBSI. nq

Obermacungie.
Judith C'mig und Kinder nach dem Armen-

haus zu nehiiltn 56
Obermilford.

Beköjjjgung und ärztliche Behand-
lung ron Peter Labold 5 87

Begräbniskosten für denselben 7 66
Kost und Abwartung der Catharina

Gephard 2 57
Order und Begräbniskosten derselben 7 46

25 84
Obersaucon.

Beköstigung, ?lbwartung und Begräbnisko-
sten für Elisabeth MÜinbauer 6 75

gräbnil kosten für dasselbe 8 25
Heiiry Bachman nach'i» Armenhaus 1 K 6

Salzburg.
Elisabeth Bauer nach'i» Armenhaus 2 66
Unterstützung von H. Nagel's Familie 3 66

Begräbnißkesten für Henry Nagel 766
George Kerchuer und Flau nach dem

Armenhaus zu nehmen 1 46
Ueberlieferung ihre« Hausraths 1 66

Salarien.
Thomas Faust. Ausseher. 1j Jahr. 586 66
John Blank. Direktor. 1 Jahr. 26 66

Do Ertra, 866
Henrp Schantz, Direktor. 1 Jahr. 26 66

Do Ertra. 14 42

Jenas Brobst, Direktor. 1 Jakr. 26 66

H>l.Haberacker, Hl.D.. 16Monate,66 64

Do Ertra. 1 92
E. L. Martin. 51, l).. 1 Jahr, 56 66

S.A. Bridges. professionelle Dienste 26 66
Chak. S. Busch, Csq., Schatzmeister, 46 06

Drucken, Schreibzeug u. Porto.
Bezal>lt für Drucken 76 66

Pestgelb 77
B6 06

! Bezahlt an die Crcditoren dcS
! p.rst. P.ter Screiber, (ein?lrmer.)

von seiuem liinterlassene» Kelde, nach-
dem dessen Koste» am Armenhause b«-

D und D. Woedring, Siobrgüter. 2 37
I. ??. V'ilso», 1 75

«. O. Wilson, !>l Ö.,ärz>liche Dienste, 13 66

I. nnd P. >«ro", für Slehrgüler. 366
Jkfl'ua Lemmel, Schmiedearbeit. 46

zu beköstigen, 62 66
B7 12

K3465 93

U Ja?'. bi Sm.id

Job» K Elision,
Geoige Blank,

! Die Rechnung von Thomas Faust,
Ausseher des

Lecha Caunty Armenhauses.
Eiunahmc».

Jan. I.lBs6.?Letztjährige Rechnungsbilanz. KBB 95 !
Empfangen ron Peter Wenner, Ztras-enarbeit, 4 37 >
Henw Schantz, für IjBüschel Kleesaainen, 666 !
SLilliani Mertz, 1 Pect Kleesaainen. I 66 >
Anllioni' sVoitschalt, I Paar Hosen und Weste, 7 66

c«rini und Reninger. 156 Büschel Hafer, 52 56

Salcmon Dornev, für 1 ?ag Erntearbeit, 62

!I. H. SAittl'. Kosten einer Nnterstützungsorder 46

Ccnrad Seem, 14 Büschel Flachksaaliicn. 21 66

! Jol'N Held, für ein Kalb,
447!

l Grim und Reninger, für 568 «rfd. »nschlitt, 45 44 !
Do. 242 Pf?. S-dmal,. 19 36

Do. 147" vermischte do. 2 94^
Nicholas Mink, für 3 Ladunzen Heu

nach der Stadt zu fahren, 6 66
! Peter Ludlviq, für Häute, 34 84

A. und O. Faust, do 44 31
Joseph Good. Do 19 51 !
Josepl'Hammel, für Straßenarbeit, 3 43 !
Bei 4 Armen gefunden, 4 96

z Rindfleisch verkauft, 79
! Für Pferdefiiller, 23j

"tz396 17

Ausgabe«.

! Bezahlt an Elias Mukgenug. für Reparatur
einer Wiege Kl 75

'

! Hen. Schantz. 4 Tage zu Butschern 4 66

AnlhoiN' Golschall. 6j Bu. Asche, 1 62
Keck und Stanler, einen Wagen reparircn, 1 62j

Zames Kleckner, Seife und Lichter für Caspar

Joseph Gadern, 2 Brillen. I 66

Abraliani Blank, 4 Steintreppen, 4 66
i Barber und Aeung. Eisenwaaren. 1

Jonathan K nous-, 45 Pfd. Schweinefleisch, 2 92
! Ckas. Buseli, Schatzmeister, Bilanz ron letzt

jähriger Rechnung, 88 S 5
I Daniel Stelller, auf Vendu gekauften Artikel, 467
! Heun, Merz für Aepf.l. 56

Henw Zinuuerinan, 1Paar Schuhe, 1 56

Peter Ludwig für Leder, 34 7 t

I«. und O. Zaust für Leder, 51 II
! Jefeph Geed für Leder, 5 84

L.iviS Hirt, Kalbfleisch. 2 26
Ccnrad Seen,. 4 Bu. Flach-faanien. an Kl 56. 6 66

! Talenion Reinhard, Aauuibutzen, 63
' Henn, Weber. Blechwaaren, 2 92

, Teerqe Beck, Schornsieinputzen, 1
Wüliain Mertz. 8 Büschel Asche. 2 66

i Jenatlian Knauö und Andere fürGrasmÄhen, 2 25
! b Mer, »nd Andere für Ernteardeit, 16 75
! Zefepli Nunncmacher für Maurerai beit, 3 94

12 reisende ?lrn>»> per Order, 9 93
Reisekosten für Flckiwesen, 1 23

> " " A»ffelier. 12 13
! Isten Januar, 18SU, gg

'! «üjSV 17

Vendu. !
Donnerstags den I3ten Februar, um Iv

Uhr Vormittags, sollen am Hause des ver.
stoidenen Daniel Eberhard, in Salz-
burg Taunschip, Lecha Caunty, öffentlich
verkauft werden:

Eine Kuh. 8 Tonnen Timothy Heu, Saa-
men im Grund mit Stroh, ungefähr s<lt)

Galben Welfchkornlaub, eine Quantität
langes Stroh, ungefähr 50V Pfund Schwei
nefleisch, 2 vollständige Seil Schmiedgeschirr,
eine Quantität Latwerge. Grundbeeren beim
Büschel, eine Quantität gedroschener Nog.
gen, Better und Bettladen, Tische. Stühle,
2 kupferne Kessel, eiserne Kessel, Wollrad.
Fasserund Ständer. Eck undKüchenfchrank,
Drahr, Kisten. Blechengeschirr. Kühketten,
und viele sonstige Haus und Bauerngeräthe,
zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufZtage und
Aufwartung von

Daniel Eberhard,
John Albright,

Gutes Bau- und Holzland
- zu verkaufen.

Freitags den I4ten Februar, um lv Uhr
Aormittags, soll am nämlichen Ort öffcnt.
lich verkauft werden:

No. l, Eiu Strich klares Land,
von ungefähr 12 Acker, gelegen in Obermil
ford Taunschip, Lecha Caunty; grenzend an
Land von George Daubert. Heniy Nein-

Lewis Gierinq und Andern ; und es
befinden sich gute Fensen darum und ist in
der besten Oidnung.

No. 2, Eiu Stlick Holzland,
auf dem Lecha Berg, in

Taunschip; grenzend an
Land von Charles Weber. Stephen ,

Tool und Andern; enthaltend etwa 3 Acker.!
Bedingungen und Aufwartung

Voll den Erben.
Januar 30. nq3m

Gasthaus-Einweihung.
Auf Samstags den

22sten Februar.'foll das
ueuerbaute u. prächtige
Gasthans, in Guths-
ville, in dem Centrum

HMMZ M MIH des CauntyS, genannt
! - das ?Centre HauS,"
! auf die ge,i-ühnliche Weise als ein Gasthaus
oder HauS der Beherbergung enigeweihet
»Verden!

An diesem Tage soll auch der GeburtStag
des Vaters seines Aateilandes. Gen, George
Waschington, auf eine geziemende Weise ge»

! feiert »rerden. Die Anordnungen für Ka-
none. Musik. Trinksprüche, u. f. w,. sind
schicklichen (Zommilteen angewiesen. Eine
dem Zweck entsprechende Rede wird durch
J.S.Ree sc, Esq., von AUentaun gehal-
ten werden.

Des Abends wird ein Tanz stattfinden,
woran Alle, Jung und Alt, ernstlich einge-
laden find. Antheil zu nehmen.

Für gute Speisen und Getränke wiid der
! Wirth an jenem Tage völlig hinreichend
gesorgt haben.

Yeager's ?Allentown Fenci-
bleS" sind ebenfalls eingeladen beizuwohnen,
und es wird ernstlich erwartet daß siegegen-
wärtig sein weiden.

Aaron Guts).
Januar 30.

' ng4m

Mühlstein - Manufaktur
in Ca st 0».

Samuel Adams
Macht Müllern und Andern ergebenst be-

kannt, daß er die Mühlstein-Manufaktur,
bisher betiieben von Patuck Mellon, über-

. nommcn hat. Dieselbe befindet sich
In der Süd-Pomf» beinah? ge-

genüber Bellio' Waschington Hotel
Er ist bereit, fertige Burrsteine. Beuteltü-

chcr.Heistfchraubcn. Stuck splnslorosl'-iri«),
zu liefern, alles warrantirt von der besten
Qualität zu fein nnd an herabgesetzten Prei'

! sen. Bestellungen fürSteine. Beuteltücber,
oder irgend etwas in feinem Fache, weiten
dankbar angenommen und pünktlich besorgt.

Caston, Dec. 19, 185». nqlJ

für
Vounty-Land und Soldaten-

Ansprüche.
Da der Unterschriebene eine genaue Be>

! kanntfchaft hat mit den Formen und Zeug
! nißen welche nothwendig sind zur Erlangung

> von Bauntyland, Ertrabezahlung, rückstäu-
! dige Bezahlung und andere Aerwilligungen,

welche fällig fein mögen an die Ossiziere und
! Soldaten des mexikanischen Kneges, deS
Kiieges von 1812 und der vei schiedenen In.

! dianerkriegc seit I7SV; und indem er eben.
falls eine ausgedehnte Kenntniß von der La

>ge und Qualität der westlichen Ländereien
besitzt, so bietet er hierdurch seine Dienste

i allen Solchen an, die Ansprüche wie vorbe-
sagt haben und guteS und vortheilhaft gele
genes Land zu ei halten n ünschen.

Samuel Zl. Bridges.
Alles.taun, Nov. 14, 182». "«bv

v e r,
Rechtsanwalt -Mtorucy at Law,

i Allentown. Lecha Caunly, Penns.
! Office bei Richter Ruhe, nächste Tl'üre zu Ruhc's La-
l bakmanufoktur, »n der Hannttcn Strafe.

Zan. 5,1551.

Jahrgang TS.

Laufende 4S.

Verspätete Artikel.
Siegen

Folgende Angabe der Quantität Regen,
welche in jedem Monat von 1850 siel, ist au»
dem Jouinal deS Dr I. Conrad am Penn-
fylvanifchen Hospital zu Philadclphig ent-
nommen : »

Januar, 4 77 Zoll! Juli, K,ö7 Zoll
Februar, 2.87 Zoll August, S M Zoll
MS,,. 4.75 Zoll Sertcniber, 7.7:1 Zoll
.'lpril. 2 66 Zoll Okiobcr. I.W Zoll
Mai, 6.56 Zoll November, ii.ö? Zoll
Juni, L.6S Zoll December, 4.5 l Zoll

Total 54.54 Zoll
> Betrag von 1838 bis 1850, einschließlich:
l833. 45 29 Zoll 1545. 46.06 Zoll

I ISIIS. 7B Zoll 1846. 44.3 S Zoll
47.46 Zoll 1847. 45.6» Zoll

l 1841. 55.50 Zoll I8«8. »5.66 Zoll
l 1842. 45.5!j Zoll 1840, 42.69 Zoll
lB4!t. 46 6! Zoll 1856, L4.54 Zoll
1844. 46.76 Zell^

Der in diesen IS Jah-
ren ist 45.24 Zoll

Der größte Betrag fiel in 1841 55 56 Zoll
Der geringst« Betrag fiel i» IB4S 55.66 Zoll

Ein Unterschied von 25 jZell
Folgendes ist der Durchschnitt eines jeden

Monats in 13 Jahren:
Januar, 343 Zoll! Juli, 4.35 Zoll '

Februar, L 9t Zoll!August, 534 Zoll
M.i!,. Zoll'Scrtember. 3.73 Zoll
April, 3 15 ZollÄktcber, 3 46 Zoll
Mai, H.73 ZollNovember, 3.48 Zoll
Juni, 3.66 ZcXDecenlber, 4.23 Zoll

Hieraus erhellt, daß die größte Quanti»
tät Regen im August, und die geringst im

Februar fällt. Die grüßte Quantität, wel-
che in irgend einen dieser Monate siel, war

Juli 1842 nämlich beinahe 12 Zoll, und
! die geringste nn September 1846, nämlich
ein Liertel Zoll.

Städte am Susquehanna Aluß.
Die Stadt Sunbury wurde im Jahr 1772

in Lotton ausgelegt und in 1797 incorporirt;
Northumbeiland ebenfalls in 1772, incorpo»
rirt in 1823. Danville wurde ungefähr um
1780 ausgelegt; es erhixlt den Namen von
Daniel Montgomeiy und hieß zuerst Dan'»
Ville, woraus später Danville entstand; die
Stadt wurde erst in 1849 inrorporirt. Lewis»
bürg, anfänglich Dere's Taun genannt, wur-
de um etwa dieselbe Zeit von Ludwig D«rr
auSg«legt »nd in 1812 incorporirt. Milton
wurde in I792ausgeleHt nnd in 1812 incor-

! porirt. Der ursprungitcheName sollMübl-
taun gewesen fein, weil sich daselbst eine
Mahlmühle befand; der Name wmde spä-
ter in Milton zusammen gezogen. Williams,
vort wurde in 1795 ausgelegt und erhielt

!den Namen von William Hepurn, einem der
ersten Gehülfs Nichter in Lycoming Caunty;
der ursprüngliche Name war Williams-Port.

Shore erhielt seinen Namen vonJer»
j seyleuten, welche sich längs dem Flusse zu»
eist in der Gegend niederließen.

DcS Reichthums Fluch.
Die Pariser Blätter erzählen von einer

DemoiseUc Flcurette. welche, durch eine Erb-
schaft plötzlich reich geworden, in eine tiefe

verfiel. Ueberall glaubte sie
i sich von Räubern und Dieben umgeben. Sie
l schloß sich einsam mit ihren Schätzen ein und

ließ Niemanden zu sich in das Zimmer kom-
men ; die Speisen und Getränke ließ sie sich
durch ein Loch in der Thür verabreichen.
Endlich trieb der Spuck der Selbstquälerei
eS mit ihr so weit, daß sie, befürchtend, ver-
giftet zu werden, keine Speisen mehr zu sich
nahm, und endlich vor Hunger starb.

<?in« musikalische Katze.
Das Bostcn Journal erzählt, daß eine

Familie in Süd Boston eine Katze hat, die
eine so große Liebhaberin von Musik ist. dag
sie jedesmal, wenn Jemand auf dem Piano
spielt, sich dickt an dessen Seite kauert und
mit Vergnügen der Musikzuzuhören scheint.
Nor etlichen Tagen, als sich gerade Nie-
mand in der Stube befand, vernam die Fa-
milieplötzlich ein Geklimper auf dem Piano;
als man nachsah, wer die Töne verursachte,
fand sich, daß Puß Platz auf dem Clavier<
stuhl genommen und lustig mit den Border»
pfoten auf den Tasten trommelte, äugen-

scheinlich zu ihrer großen Ergötzung und der
noch größeren der sie beobachtenden Familie.
Sobald jedoch die Hausfrau in die Stube
trat, räumte Pussy sehr manierlich den Platz
für die Dame. Seitdem hat sie mehimalige
Versuch? gemacht und scheint es sich in den
Kopf gesetzt zu haben, eS noch zur Meister-
schaft zu bringen, wozu ihr die Familie, der
Cunosität halber, freien Spielraum läßt.

Die Kraft der Kohle.
I. F. W. Herschel giebt Folgendes über dle Dampf«

stärke an, die in einer gegebenen Menge Kohlen ihre»
Ursprung hat: Tie Ersteigung des Moni Blaue vem
ChaiiicuiwThale aus wird, und mit Recht, als eine der

mühsamsten Unternehmungen, die ein starker Man»

innerhalb 2 Tagen ausführen kann, betrachtet. Di«
Verbrcniwung von 2 Pfund Äohlen würde ihn auf de»

Gipfel bringen. Die Menai Brücke, einet der erstau»
nenkwSrdigsten Werke der Kunst, das in neuerer Zeit

durch Menschenhände errickiet wurde, besteht au« einer
Elsenmasse, die nicht weniger als 4 Millionen Pfund
wiegt und I» --«er mittleren Höhe von 150 Fuß über
den, Meere-spieg.l befestigt ist. Der Verbrauch ron 7
Büschel Kohlen würde hinreiche-d sein, dieses ganze Ge-
wicht auf die Höhe zu heben, w« eS sich jetzt befindet.
Man schätz«, daß in London jährlich 1/X16.666 Ehald«
renk Kohle» verbrannt werden. Die Wirkung diese«
Menge wäre im Stande, einen Kubus von Marmor,
der 2666 Fuß an jeder Seite mißt, auf einen anderen
Würfel von denselben Dimensionen zu setzen. Der Mon-

te Nuovo bei PuMeli, der durch eine vulkunische Erup-

tion in einer einzigen Nacht entstand, hätte ebensogut

durch die erzeugte Kraft der eben genannten Meng«

Kohlen auS einer Tiefe von 46,666 Fuß, oder ungesähr

l S Meilen. »' die HSH« gehoben werden können.


